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Die erste Masurenschiacht.
(Goldap — Angerburg — Gerdauen .)

8. bis 12. September 1914.
Warum Renueutampf , der Oberbefehlshaber der Njenienarm .ee,

sich während der Schlackst von Tannenberg nirtätrg verhielt und
dem Untergang der 'N'<crav-Armee teilnahmslios Msab ist bis jesst
raxft rmauftlärt . Daß er überhaupt nichts von der Schlacht ver¬
nommen übet gar aus Eifersucht gegen Ssamsonow , den Oberbe¬
fehlshaber der Vcarcn̂ Armee, sich ferttgehalten habat soll, ist nicht
anzunehneit , um -so weniger, als Großfürst NiLolai Nikolaje-
witsch als höchste Stelle aller gegen Ostpreußen angeseßten rnsfi-
scheu Kräfte bei der ' Armee Rennenkampf anwesend war . ES sei
erwähttt , daß nach dem russischenUmsturz (März 1917) von einem
kriegsgerichrlick>en Vorgehen gegen den Großfürsten die Rede war,
weil er sich in den Tagen v.m Tannenberg völlig tatenlos ver¬
hielt . Im Getümmel der Wirren .wurde die LLngelegenheitwieder

Tatsache' ist, daß am 26. Augttst 1914, als Mser XVII.
Kvrps und I . Reservetdrps den rechten .Flügel der 2earew-Armee
bei Groß-Bössail schlugen, R-enneNkampfs Armee bei Leng heim
nur 27 Kilometer vom Kampfplatz entfernt war , also sehr wohl
balle erngreifen könnat . Am 29. stand die Armee mit den H-aupt-
fräftat  zwisclnn Labiau -Tapiau -Angerburg , Brottup -pen bei Kreuz¬
burg, Preußisck-Evlau , Bartenstein , Rastenburg , vor Lötzen. Ihre
Reiterei streifte bis vor Königsberg , ja bis gegen Braunsberg-
Heilsbera . Vermutlich ist es die russische Uubehvlfeuheit garesen,
das- Renmn 'kamps der Meinung war , statt derctscher Heeresreiterei,
Lani sturm, Königsberger Besatzung Struppen noch immer die Haupt¬
masse der deutschen8 . Armee vor sich zu haben . Daß uns die Armee
Retrnenkampf höchst unbequem hätte werden kötmen, it>arrt sie lväb-
rend der Schlacht bei Tannarberg etwa twrdlich Mlenstem in un¬
serem Rücken erschienen Wäre, ist klar . Darin aber lag ja gerade die
Großzügigkeit und die überrageiche Gewalt der Entschlußkraft
Hindenburgs , daß er trotz dieser Gefahr mit voller Wucht aus die
Narew-Armee lvsging uttd sie vernichtete, indan er Rennenkampf
rick'llg einschätzte und des Eingreifens für unfähig hielt . Hier äußert
sich in gerade die Sicherheit , das Selbstbewußtem des rvahren
Feldh . crn.

Hiudenburg durchschaute, nachdem am 30. August die Narew-
f>lrmee in den Sümpfen bei Neidenburg -Ortelsburg geendet hatte,
mit klarem Mick die neue Hage. Jetzt galt es, auch die Njemen-
Arvve anzugreifen und ilw das .gleiche'Schicksal wie der Narew-
Armee zu bereiten. Durch vorzügliche Aufklärung \mx  erlcmrtt
worden, daß unter dem Eindruck der Taunenberger Ilnglücks-
b̂ Û chafl die Narew -Armee zurückgegangen war und sich in einer
über 100 Kilomctcr langen Linie von Tapiau über Gerdauen—
lllvrdenburg - Llngenburg hinter bat ffcarfat Flußabschnitten der
Alle und des Omet zur Verteidigung eütgerichtet hatte . Aus der
Ricktung von Lpck war mit dem Vormarsch der russischenGrvdno-
gruppe M rechnen.

5?fttdenüurg ließ die siegreichen Truppen zunächst einige Tage
ruhen , um so wehr als die ^tauordnung der Tinge und das schwie¬
rige Herimkwerfen der Front Zeit .forderten . Auf Hind-mburgs
Antrag hatte die 8 . Arniee bedartende Verstärkungen erhallen , die
aus dem Westen herangeführt wurden : Garde-Reservekorps, XI.
Karp b̂ 12. Kavalleriedivrsivu , dazu inehrere Landwehr verbände.
Hierdurch kam, die Armee trotz der Verluste in der Tannen berget
Schlacht auf etwa 215 000 Mann , von denen 170 000 gegen die
^llentcn-Armee eingesetzt werden konnten. Ter Rest wurde zur
Beobachtung der west-' und vstpreußischen Südgrenze , sowie zum
Schutz gegen die Eftvdnogruppe gebraucht. Rennenkampf ver¬
fügte über 260 000 Mann , nicht gerechnet die Grodnogruppc,
die noch bis auf zwei bis drei Divisionen zu schätzen ivar. >

Hindenburg entschloß sich, den feindlichen lllkken (südöstlichen)
Flügel zu umfassen, um die Njemen-Armee vou Lüdosten her aus¬
zurollen , ihr den Mmarsch über Jnsterbirrg —Gumbinnen zu ver¬
legen und sie nach yfiotbat hin »in das Wald- und Sumpfgelände
zwischen Insterburg und Tilstt abzudrängen . Hierzu wurde an¬
geordnet, >daß die Hauptteserve Königsberg den Raum zwischen dem
Kurt scheu Haff und dem Pregel deckte, das Garde-Reser veko rps
aiff .Allatburg , das I. Reservekorps auf Gerdauen augriff . Zur
Umfassung setzten sich in Bewegung : XI . Korps aus Nordenburg,
XX. auf 'Angerburg , XVII . über Lötzen, I. mit 12. Kavallerie-
divisiou über Widminnai auf Goldap - Ŵir -sehen hier eine ge-
iraltige , halbkreisförmige Schlackt!inte , deren allgemeine Rickttmgs-
littic auf Insterburg wies. Hinter dem äußersten Südostflügel
folgte eine aus Reservettuppen bestehende Gruppe Morgen , die

'Rickäung aus Lock die sehr wichtige Deckung gegen etwaig? Unter¬
nehmungen der russischenGrodnvgruppe zu übernehmen hatte.

Man kann Hindettburgs Entwurf einen ülieraus kühnen nennen.
Er zog seine Kräfte gegen einen zahlenmäßig überlegenen Feind
aus einen Bogen von 130 Kilometer (Widminnen —Wehlau) aus¬
einander . Trotzdem war der Erfolg als sicher zu bettachten, dam
die Russen wurden an der entscheidenden Stelle zwischen Anger¬
burg Goldap mit Ueberlegenheit angefaßt , während sie gegen
den sckflvächereu linkett deutschen Flügel von ihrer eigenen Ueber-
mach-, des Geländes hrlbw , keinen .Gebrauch machen konnten.

eine llare Abwägung der Lage, die den Sieg verbürgte.
So vollzogen sich Ml 'fmarsch und Dirrchsührung genau im

Sinne Hindenbnrgs , gcttagen von einer bewumderungswüttngen
Marschleistung der deutschen Truppen , deren Ausdauer namentlich
beim I. und XVII . Kvrps auf dem Umfaffungsflügel die höchsten
Schwierigkeiten überwand.

Runnmkanlpi stand vor der Frage , ob er ffch bis zutn Aaißer-
sten in seinen beseftigten Stellungen schlagen oder den Riick-
zug « 'treten sollte, bevor die Umfassung des Süvostflügels zur
Wirkung kam und es vietl-eicht zu ssrät ivar . um dem gleichen Schick¬
sal 'zu entgehen, das die -Icarew-Armee betroffen hatte . Er ver-
suäste allerdings noch, alle verfügbaren Kräfte twn dem ivatiger
gefährdete reckten Flügel zu verschieben, um den Deutschen das
Vorgehen im Waldgelände Mischen Angerburg und Goldap zu
verlegen. Allein die Nargliedertmg kam nickst mehr zur Durch-
sührunq, dam die Schrrelligkeit und Angriffs kraft der deutschen
Umsajmugstruswen gestatteten keinen gevttnteten Widerstand mehr.
In den. Tagen vom 6. bis 10. September ivarseu das XX. Korps
bei Augerburg , das XVII . bei Possessern—Kruglanken, das I. bei
Wigminnen die Russat von Stelltmg zu Stellung . Ter ganze
linke russiich? Flügel wurde über die Linie Goldap—Darkehmen
huausgedrückt . Tie Gvodnvgruppe schritt am 7. bei Bialla —Trv-
dvllen (zwischen Lpck—Iohcmnisburg ) zinn Gegarstoß. (Tie Gruppe
Miorgen .warf sich ewtschbossatauf den well überlcgetum Feind,
ll(ic'b ihn auf Lyck zurück und setzte die Berso-lguug in russisches Ge¬
bt ec hinein bis Suuxckkifort.

Unter dem Eindruck der Niederlage des Südvstflügels gab
Nennakkamps den Kamps ans und itahm bereits in der stacht zum
10. LXptentber bat reckstat Flügel und die Mitte v-on der Me
und vom Omet gegen Insterburg zurück. Sv gab er den Ostflügel,
der beträchtliche Verluste erlittai httte , preis , um Mitte und
^ordflttgel zu rett̂ en. Want sich Remtenkamps aus diesat Gründen
emes geschicktest, ja meisterhaften Rückzuges gerühmt und behauptet
yrtf  Hindenbnrgs Einkreiffmgspläne zunichte machen konnte,
sv peht dieser Meinung die Tatsache entgegen, in welchem Zustand
dw- N^ mat -Aane-e ihrem Geschickentgangen ist. Freilich , das
0 emmtheer bnmte noch gerade eben der Vernichtung entzogen
^Eiden. Aber die Versüße betrugat 30000 Tote und Verwundete,
- GefQtgene, WO  Geschütze. Der Zustand des Heeres umckste
tu absehbarer Zell eine größere Angriffshandluttg itnmöglick

Das Hauptergebnis lag darnt , daß ganz Ostpreußen vom
Feinde frei war , der seinen Rückzug durch den Faterschein der
brennenden ostpreußisck-en Dörfer beleuchtete. Ms weiterer Gesichts¬
punkt kontmt in Betrackst, daß es höchste Zell wurde, die versüg-
barat Kräfte der 8 . Armee nach .Südwestpolen zu werfen. Unsere
österreickisch-ungarischen Kameraden hatten einen schweren Stand
in Galizien ĝegen die russische Uebcrmacht. Daher utußte Hinden¬
burg nach Südwestpvlen eilen, um den grvßat Erttlastuugsstoß
zu begimten, der ihn mit .seinen tapferen Truppen bis vor
Iwangovvd — Warschau führen sollte. ^Hierzu waren die .Sieges-
uttd Kanrpftage an den Masurischat 'Heen die Borbedinguitg ge¬
wesen.

Schatzanweisungen, aurlosdar mit HO bis$20%.
Tie siebente Kriegsanleihe itxixb, wie kürzlich an dieser

Stelle mitgeteilt , aus bpr -ozentigen Schuldverschwibiungen
trnd aus 4i/2prozetttigeu Schatzanwersunigen bestehen . Be¬
achtenswert ist besonders , daß der Erwerb der Schatzanwei-
smtgen die Möglichkeit der Erzielung eines erheblichen Ms-
l-o-sirnigsgewännes in sich, schließt . Gleich den mit der sechsten
Kriegsanleihe aus -gegebenen Schatz anweisun gen werden
näntlich die Schatzanwersunigen der siebenten Kriegsanleihe
nach einern festen Platt mit einent hohen Aufgeld durch
zweinial im Jahre sbattfindende Ziehungen getilgt , und zwar
gelarrgen nicht einzelne Nunrmern , sondewr immer ganze
Grrrppen zur Auslosung . Der erste Auslosungstermin ist der
1. Juli 1918, und da der Dilgungsplan der mit der sechsten
.Kriegsatlleihe ausgegebenert «Ähatzanweisungert auch fiir die
der siebenten Ztzriegsanleihe gelterc soll , die erste Auslosung
der srüher aus ^ egebenen Schatzanweisungen aber bereits am
1. Januar 1018 erfolgt , so rvird von den Schatz amveisnugen
der siebenten Kriegsanleihe -einmalig , rrämlich am 1. Juli
1918, ein entsprechend grö 'ßer -er Betrag aus gelost . Die Rück¬
zahlung der u^ ogenen Gruppen erfolgt mit 110 Prozent , so
daß der Eigentümer im Falle der Auslosung außer der
hohen Verzinsung einen Kursgewinn von 12 Prozent (der
Zeichnungspreis beträgt 98 Dozent -) erzielt . In späteren
Jahren ist der durch die Auslosung entstehende Gewinn
unter Umstätiden noch größer , weil das Aufgeld auf 15 und
20 Prozent steigen kann . Das Reich ist nämlich berechtigt
(nicht verpflichtet ), am 1. Juli 1927 oder später alle bis
dahin tricht ausgelosten Schatzunweisungen zur Rückzahlung
zum ^ieituwert zu kündigeu . Die Eigentümer der voit der
Kündigung berroffeneu Sch-atzanweisungen haben jedoch
dann das Recht , statt der Barzahlung 4prozentige , mit
115 Prozent auslosbare Schcchanweisungen zu fordern . Sind
toettere 10 Jahre nach der ersten Kündigung (wohl zu Unter-
scheidert von der Auslosung ) vergangen , so kann das Reich
alle bis auf die mit 115 Prozent cvttsgelosten , nunmehr 4prv-
zentigen Schatz amoeisungen gart* Rückzahlung zum Nenn¬
wert bringen . Aber wiederum hat der Eigentümer der
Schatzartweisnngen das Reckst, statt der Barzahlung die Aus-
folgnng von SchatzanweisUngen zu verlangen , die dann noch
31/2  Prozent Zinsen tragen rcnd mit 120 Prozent ausgelostwerden

Der Auslosungsaeroiwr Mstß also ,mindestens 12  Prozent
betragen , er kann inoes auf 17 trab 22 Protz-ent steigen Das
sind so günstige Aussichten , daß bei oielen Eigentümern
der älteren 5prozentigen Schuldverschreibuttgen und siül )er
ausgegebenen 5prozentigert Schatz-crnweisUngert der Wunsch
rege werden wird , ihren Besitz in neue 4p2prozeurige Schatz¬
anweisungen umzutauschen Dem kommt die Mnanzverwal-
ttrng entgegen . Sie hat bestimmt , daß den Zeichnern neuer
41 / 2 prozentiger Schatz anweisungen gestattet sein soll , da¬
neben 5prozen tige ältere Schttldverschreibungen und die
Schatzanweisungen der ersten , zweiten , vierten und fünften
Kriegsanleihe in neue 4si2proFentige auslosbare Schgtz-
amoeisuugen umzutauschen Jedoch kann jeder Zeichner höch¬
stens doppelt soviel alte Anleihen (nach dem Nennwert ) zürn
Umtausch anmelden , wie er ueue Schatzanweisungen gezeich¬
net hat . Wer also z. B. 5000 Mark SchckzMrweistcngen gegen
Barzahlung zeichnet , kann dMieben 10 000 Mark Schutz-
attweisuugett durch Umtausch alter Anleihen erwerben.

Der letzte Tilgungstermitt für die auslösbaren Schatz-
anweisnngen ist der 1. Juli 1967. An diesem Tage müssen
die bis dahin nicht ausgelosten Schatzanweisungen mit 110.
115 oder 120 Prozent (je nachdem , ob der Zinsfuß der
Schatzanrreisüugen dann 4y 2, 4 oder 3Vg Prozent beträgt)
zurückgezahlt werden . Freilich wird nur ein Test der Schatz-
anweisuttgen ttt nähMr Zeit , der andere erst später mit
einem hohen Aufgeld ausgelost : indessen übt schon an sich
die regellnäßige Tilgung erfahrungsgemäß auf den Kurs-
statrd eines Wertp apreres eine günstige Wirkung aus . Das
Material verringert sich, was nach deni Gesetz von Angebot
uttd Nachsiage eirt Vorteil ist . Zudem werden die Besitzer
ausgelofter Schatzanweisungen stets geneigt sein, sich Ersatz¬
stücke zu beschaffen , um den Auslosungsvorteil in der Folge
v«on neuenl zu genießen . Es ist zu erwarten , daß die neuert
Schatzattweisungen der siebenten Kriegsanleihe um so
größere Beachtung der Zeichner finden werdeuj , j emehr das
Publikunr die Vorteile dieses Enverbs fid^ llarmacht.

Sitzung der SLaStverordneten,
m. Gießen,  8 . September.

Für gestern nachmittag 5 Uhr war eine Stadtverordnetenver¬
sammlung anberauntt , zu der erschienen waren die Beigeordneten:
Emmclius und Grüncwald,  sowie die Stadtverordneten:
Ebel , Eichenauer , Faber , Heichelheim , Helferich,
Huhn , Jann , Krumm . Letb,Löber , Orbig , Plank,
Urstadt , Vetters . Wimmenaner , Winn,

NackHem die Stadtverordneten Huhu und Heichelheim zn Ur-
kirndspersonen gewählt sind, eröffnet Oberbürgermeister Keller
die Sitzung und geht sofort zur Tagesordnung üb?r , die 8 Punkte
umßißt.

Pimkt 1: Beitritt zur SLedlungsgesellscüaft
„Heimatdank"  wird vertagt.

Einan Baugesuck)e (Ptmkt 2) der Firma Bänninger  zur
Errichtung eines Schuppens am Erdkauterweg wird entsprochen.

Auch dem Bauxesuch der Firma Göbel 6c Appel
(Punkt 3) für ein Wertstüttengebäude an der Müesttaße wird statt-
gegeben. Die Einwilligung der Stadtverordneten ist erforderlich,
da das angrenzende GebÄcke ein städttsches ist uttd die Fensteran¬
bringung und Lichtvertellung eine wichttge Rolle spielt.

Stadtverordneter Eichenauer  bemerkt noch, daß es ange¬
bracht wäre , die Regelung der Baugesuche gänzlich der städtischen
Baarkommission Nt überlassen.

lieber die Verwendung der Zinsen auS der Stif¬

tung d e r Pet er - Wil son - Ki nd er (Punkt 4), die in einer
Höhe von 800 Mk. jährlich vertellt wurdat , daß der 5lüabenhorL
500 Mk., der Mädchenhort 300 Mk. zugewiacn erhielt , folgt man
einem Llnttage , wonach die Zinsen in der früheren Att und Weise
verwandt werden sollen.

(lieber den Betrieb des  S t a d t t h e a t e r s (Punkt Ä)
gibt Oberbürgermeister Keller  bekannt , daß die von der StaNt
übernommene Garmttie von 10 000 Mk. in der Spielzeit durch
die guten jährlichat Wschlüsse bisher nicht beatffprucht zu werden
brauchte. Inzwischen l>at sich jedoch die Lage durch die, infolge des
Krieges für die Theaterleitung eingetretenen schwierigen Verhält¬
nisse, wie namenllich erhöhte Betriebskosten, so verschoben, dsß
die Stadt , um die Sicherstellung der Spielzell zu geivahrleistac,
sich genötigt sehe, dem Anttage verschiedener Ausschüsse uachzu-
kommen, und die Garanttesumme von 10 000 Mk. auf 20 000 Mk.
zu erhöhen. Die Stadtverordneten erklären sich einverstanden.

Nachdem dieser Punkt der Tagesordnung seine Erledigung ge¬
sund eit hat , wird die Frage der Aufrechterhaltung des
Theaterbetriebes  durch den Stadtv . U r sta d t , der er.st
später in die Sitzung ellttritt , nochntals angeschnitten. Er weäft
darauf hin, daß vor Wöchen, als der Beschluß, dem Stadttheatrr
die Eröffnung der Winterspielzeit freizugeben, gefaßt wurde, weder
die Kohlen- noch die Gas -Frage brennenv war , daß aber nun durch
die Unsicherheit über deren befriedigende Lösung er es' doch für
angebrack̂ halte, mit der Zustimmung nock) zu warten itnd diese
erst zu erteilen , wenn die Kohlen Versorgung einer jeden Haushcil-
tung sichergestellt sei.

Oberbürgermeister Keller  weist auf den schon vorliegenden
Mschluß der Theaterfrage sowie den Wunsch des Kriegsamtes Äu,
die Theater möchten durchspielen, und macht bekannt, daß die Lie¬
ferung der Hansbrandkohlen im Betrage von 90 Prozent des bis¬
herigen Konsums bestimmt zugesagt sei.

Unterstützung in seinen Aussührungat stndet der Redner in dem
Stadtv . Krumm,  der sich dahin äußert , daß die Erhaltung der
Theaterspielzell im Interesse der Allgemeinheit , zur Vermeidung
der dnrch eine Schließung des Theaters erfÄgendeu Unterstützung
der Lichtspiel-Konkurrenz und mcht zuletzt zugimsten der Urlauber
und Arbeiter in Käiegsbettieben erfolgen müsse.

Tie Maßnahmen zur Einschränkung des Gas¬
verb  r a u ck̂ ; (Punkt 6) fanden lebhafte Erötterung . Nach-
einem Erlasse des Reichskvmmiffariats für Gas und Elektrizität
soll den Kohlenabnehmern nur ein ntonatliches dNaximum von
60 Prozent des bisherigen Verbrmtches zugestanoen iverden. Ober¬
bürgermeister Keller  zeigt an .Hand verschiedater Beispiele, die ea
anführt , wie ttngeroch>t die genaue Durchführung der Bestitnmnng
wirken müsse, da damit der Sparsame im Vergleich zu dem starkett
Verbraucher sehr benachlelligt wt'irde, ja , es sei ihm geradezu un-
nwglich, mll seinem nun noch geringeren Prozetttsatz auszutommen.
Oberbürgermeister Keller stellt daher den Antrag , von seiten der
Stadtverordneten einen Protest an das Reichskommissartat für Gas
und Elektrizität nach Berlin abgehen zu lassen.

Stadtv . Ei che naue  r stimmt dem Ui und hält ein beruhigen¬
des Wort über die Beschaffung der Steinkohlen für den Winter
für erforderlich.

Swdtv . Krumm  schließt sich dem Vorredner an , mit dem
Hinweis auf die in Berlin beschlosseneErhöhung des Vrozent-
sützes auf 90 Prozent . Des weiteren führt er ebenfalls Beispiele
an , für die notwendigerlveise aus der Verordnung sich ergebetiden
Mßstande und gibt die Anregung , zur Sparung sowohl an Licht
wie an Brand , für die Durchführung der durchgehendst Arbellszett
zu wirken. Weiter beanstandet er, daß jetzt erst der Geldbettag
für das im Februar und März verbrauchte Gas erhoben wird.
Es müsse dafür gesorgt werden, daß tricht mehr wie ein Monat
Rückstand zu verzeichnen sei.

lOberbürgermeister Keller  erwidert , daß dies tmter den
gegenwärttgeu Verhältnissen sick nicht ermöglichen lasse.

Beigeordn . Grüne Wald  greift auf die Aeußeruug des
Stadtv . Eichenauer zurück, macht beruhigende Mlltellungeu bezügl.
der Versorgung mll Koks und stellt die ausführliche Besprechung
der Kohlenftage für die nächste Sitzung in Aussicht. Hinsichtlich
der durchgehenden Arbeitszeit teilt er mit , daß bereits voriges
Jahr ein detnentsprechender Antrag von chm in Tarmftadt ein-
gebrachjt, jedoch abgelehnt worden sei, mit der Begründung des
Ministeriums , die Behörden, welche allein die alles verändernde
Einteilamg nicht vollziehen könnten, hätten jede Sttmde Arbeits¬
zell nöttg , auch könne man niemand zumuten , bei der heutigen Er¬
nährung von morgens bis nachmittags durchzuarbeiten. Des wei¬
teren madfi  Beigeordu . Grüncwald bekannt, daß er die Schtvierig-
keiten wohl anerkenne, trotzdem aber den Anttag ernall vorgelegt
habe.

Beigemckn. E m m e l i u s erwähnt die Schritte , die von der
Jndttstrie zur Einführung der durckZgehendenArbeitszell utller-
nommen ivurden , die jedoch an den fiir die Arbeiter ausschlaggeben¬
den Zugverbindungen scheiterten.

Eine Anfrage des Stadtv . Vetters  über die Holzver-
sorguug  findet ihre Erledigung durch die Ausführungen der
Beigeordneten Emmelius und Grünewald . Der Holzbedarf wird
auf jeden Fall gedeckt.

Der Anttag , den vorgeschlagenat Protest nach Berlin abzu¬
senden, wird einstimmig angenommen.

Bei der Festsetzung der Preise für Gas und Elek¬
trizität (Punkt 7) werden die Darlegungen des Obcrbürger-
Meisters Keller, der die unumgängliche Erhöhung b?qründetIga
billigt . Die ursprünglich nllt 3Pfg . für den Kubikmeter geplantt
Steigerung des Gaspreises tvird, da die Nebenvrodutte der Gas¬
gewinnung ebenfalls im Preise gesttegen sind, auf 2 Pfg . für
den Kubikmeter festgesetzt, mit Wirkung vom 1. September 1917
ab. Es steigt darnach : Lerrchtgas von 18 aus 20 Pf ., Kraft - uttd
Heizgas von 13 auf 15 Pf . Gasautvmaten sind von der Erhöhung
befteit . Beim elekttischen Licht trllt eine Erhöhung ein : für
Beleuchtung von 48 aus 55 Pf ., für Kraft von 18 aus 23 Pf . Mit
den Großabnehmern soll besonders verhandelt werden.

In der Frage des Gesuchs der Deutsch - Türkischen
Bereinigung  um Bewilligung von Freistellen für türkische
SckMer (Punkt 8) ergibt sich fölgatder Sachverl-alt und Besckstuß:
Die jungat türkischen Schüler , die bisher m Frankreich und Eng¬
land ihre Ausbildung hatten , solleit diese nun in  Deutschland
erhalten können. Auf Anttag des Finanztmtllsteriums hat
daher auch die Stadt Gießar eüt jährliches Stipendium von 2000
Ddark bewilligt , das an türkische Schüler zur Verteilung gelattgai
soll. Die ztt vergebatden Freistellen sollen jedoch tmabdängig von
datjenigen der eritl-einttschen Schüler , also so, daß der hierfür be¬
stimmte Prozentsatz nicht geschmälert tvird, verteilt werden. Die
Festsetzung des Stipendiums von 2000 Mk. erfolgt für das Jrrhr
1918, rückwirkendauch für 1917 unter der Voraussetzuttg, daß ge-
nügend Schüler anwesend sind. Die Regelung der Frage wird der
Schuldeputatton überwiesen.
^ Außerhalb der Tagesordnung findet zunächst ein Kouzeffions
gesnch des Wirtes Heitrrich Genner zur Ueberttahme der Kantitte
in der Kaserne I zustimmendc Erledigung.

Eine schriftlicheAnfrage des Stadtv . Vetters: „Waruni sind
die Pächter städtischer Pachtgärten u 111 5 0 Prozent
gesteigert  worden ?" wird durch L̂ igeordneten Grünetvald llar-
gclegt. Den Pächtern städttsckter Pachtgärtat , die diese noch zu beu
alten Preisen in Pacht ltcrtten, war bei Ablauf des Pachtvertrags
fteigestellt tvorden, enttoeder auf das betreffende Grundstück zu ver-
zichtat, oder das Pachtstück mit einem Ausschlag vmt 50 Prozent
auf iweitere sechs' Jahve in Pacht zu behalten . Der Grund ü̂r dieses



Borgehrn rst darin zu suchen, daß eS urmLglich erschien. Neu Pächtern
ge^ nüber die alten Pachffätze bestehen zu lassen. Es dreht sich somit
nrcht um' eine eigentliche Steigerung , sondern nur um eine Aus¬
gleichung. Die freirverdenden Grundstücke sollen unter den Be¬
werbern, nach vorheriger Ausschceibmrg, nach Bezirken verlostwerden.

- Krumm  wendet \icf}  iroch gegen die unhaltbarer : O b sd-
böchst Preise  und tritt besonders dafür ein, daß sich die Stadt
rn Geinemsck>aft mit anderen , auch süddeutschenStädten , in Ver¬
buchung setze, um eine .Herabsetzung der Preise bei der Reichs-
obltstelle zu erlangen . Die ungünstigen Verhältnisse trügen nicht
mt  Hebung der Gesamtstimmung bei, zumal das Bild eines förm-
Irchsr Kettenhandels nrit hohen Vernrittlungsgebühren auch inr Obst¬
handel ,ehr unerfreulich sei.

Oberbürgerm . Keller  empfiehlt im Aarschlirß hieran , der Ent-
schlrestung, sich mr die Reichsobststellezu weichen, zuzustinrmen. Der
Beschluß wird angenomnien.

Beigeordn . Grüne  w ald  brincft Klagen der Bevölkerung über
&? U e ^ rot  m der letzten Zeit vor, Mas auf die geringe

Qualität des Mehls sowie die ungünstigen Folgen der Frühdrusch-
prämien zurückgefühtt wird, durch roelche die Bauern veranlaßt
Wurden, die Frucht zu früh zu schneiden.

Obcrburgerm . Keller  erividert . daß das Lebens mittelamt An¬
weisung erhalten habe, zu untersuchen, wo der Fehler liege.

Stch>to. Löber  wendet sich ebenfalls gegen die Frübdrusch-
prämre und ist ferner der Meinung , daß der Kommunalverband
für rechtzerttge Ausladrmg nach Auffchüttnng des Getreides zu
sorgen habe.

Stadtv . Ebel  schreibt der starken Ausmalung des Getreides
gei ilndheitsschädlicheWirkung zn, was von dem Vorredner bestrittenivnrde.

Stadtv . Winn  gibt die Anregung , eine Trockenanlage für Ge¬
treide zu errichten, und die Brotfrucht vor dem' SRahlen erst voll¬
ständig zu trocknen.

Stcüüv . Krumm  weist zum Schlüsse darauf hin . der größte
ünfer m der Lebensmittelbelieferung sei die Zentralisierung , die
den einzelnen Lieferanten jede Verantwortung abnehme.

An die öffentliche Sitzung schließt sich eine geheime an.

Aus Stadt «nv Land.
Gießen,  6 . September 1917.

** Aiusz -eichnu ng.  BizefeLwebel Kurt Frey  von hier
wurde zum Leutnant d. R . befördert. .

so bechandÄtenGlcyeS auf gewaltsame Meffe überhaupt nicht zu
erzielen, vielmehr mrr ^uf fte W ŝtise, daß man das Glas in heißes
Wasser setzt, ivorauf er |t die Gelatine ŝchmilzt und dann der Deckel
srei wird. Dies cmchstche«Auffahren dürfte .bei der großen Be¬
deutung , die es für die Volksernährung .in diesem Kriege Hai, von
großem Nutzen sein.

Landkreis Gießen.
tt . Treisa.  L., 5 . Sept . Ein weiteres Kriegsopfer ans unserer

Gemeinde wurde am 24. o. Mts . der Vizeseldwebel der Reserve
Hernrrch E r b von der 4 Komp, des Inf .̂ stiegts. 116. Er besaß
das Eiserne .Kronz. 1. und 2. Klasse, welch' letzteres ihm persönlich»
jernerzeit vom Kaiser überreich,t morden gvar, .und die Hessische
Dapferkeitsmedaille. Er hinterlaßt eine Frau und ein Söhnchen.
Vermißt wird seit den letzten Känffffen um den „Toten Mann"
der Vcusketier Karl Henrich, von hier.

Kreis Büdingen.
, ^v ? idda,  8 . Sept . Fürs Vaterland starb durch eine feind¬

lich? Mine nach nahezu dreijähriger tteuer Pflichterfüllung der
hiesige Gemerndeförster Unteroffizier Ferdinand Koch.

4 - O r ten be rg , 7. Sept . Am Dienstag , den 4. ds . Mts.
fand im Gasthaus des Würgermeisters Hebbel die diesjährige
Generälversaminlung der hiesigen PfennigsparSasse statt Die Ein¬
lagen gingen in 19116 infolge des Krieges von 2332,96 Mk. auf
1855,66 Ml . zurück. An Kapitalien wuäon, -zur Anlage in Kriegs-

3712,29 Mk. zurückbevalä:, so daß im ganzen lns jetzt
ca. 25 (XX) Ml . für Kriegsanleihe seitens der Einleger flüssig ge¬
macht wurden. Der Bestand der Kasse wies im abgelaufenen Rech¬
nungsjahr 12 458,05 Mk. auf . Der bisherige Vorstand wurde ein¬
stimmig tmedergewählt.

Kreis Friebberg.
^Friedberg,8.  Sept . Das Eiserne Kreu^ 2. Klasse erhieltOtto Luft.
# Wölfersheim

medaille erhielt Musketier
, 8. Sept . Dir Hessische Tapferkeits-
Hermann Lecke.

SpleiplM des Srotzh. AuctheaSers Zad-NaAtzeim.
Montag , 10. Sept . : Ludwig-Thoma -Abend. „Die kleinen Ver-

tvairdten" , „Brmttsch.au" , „Lottchens Geburtstag " . Freitag.
14. Sept . : „Das Trermäderlhaus " . Samstag , 15. Sept . : „ Hans
Huckebein" . Sonntag , 16. Sept . : „Der Raub der Sabmerinn « r" .
Montag , 17. Sept . : „Der Herr Senator " .

Spielplan der vereinigten Hrantftrtter Stadttheata
** Wirtschaftliche Vereinigung Kriegsbieschä-

drgterGießens.  Am Sonntag , den 9. September , nachmittags,
ffndet ein gemeinsamer Ausflug nach Wetzlar statt. Näheres siehe
Anzerge.

Zirkus P . Alt .hoff,  tvelcher fett 14 Tagen in F-rankfurt
a . M.  gittert , wird vom 15 September ab in Gießen, Os'watds'-
gcrrt-en, einen 5tägigen Zyklus von Vorstellungen veranstalten
Das Unternehmen gastierte vorher in Maiuz . Demfelberk geht
ein sehr guter Ruf voraus . Ein auserlesenes Künstlerpersonal liftb,
vorzüglich dressierte Pferde bist den den Hauptbestandteil des Zirkus.
Auch, ein Ballet , welches Mativnaltänze aufführt , und einige»
Spaßmack- r und dumme Auguste vervollständigen die Truppe
Zur liesoberen Erheiterung in dieser für uns alle so ernsten Zeit
hat die Dircttion das Kölner Posien -Ensembl - Gentton engagiert,
das sich in Frankfurt allabendlich großen Beifall erringt.

** Im Hotel  F ü r stc n h o f findet Samstag und Sonntag
Konzert statt. Näheres siehe Anzeige.

** Die Kriegsgummiringe  lassen sich bei der Konser¬
vierung doch verwenden, wenn nttM sie in der folgenden von
einem Leser des „Mesb . Dagbl ." auspcobiierten Weise behandelt^
Seit 4 Monaten rvende ich, so heißt ein Verfahren an . nach
welchen das Aattgehen der Einmachgläser trotz .schlechtester Kriegs-
glmrm-Mnge nickt mehr nröglich ist. Ich .lege vor dem Aufsitzen
d -s Deckels rmgsherunr auf den schon auf dem Glas liegenden
Gnnrnnrrng kleiugeschnittene Plättchen der im Handel käuflichen
0-elatine , so daß der Ring in .einfacher Schicht von diesen bedeckt
wird, dann setze ich den Deckel.auf und behandle das Glas min!
genau wre sonst. Durch das Kochen^vivd die Gelattne verflüssigt
und umgibt ringsherum den .GumMring , ihn .durch, Abschluß
von der Lust vor dem Zerfetzenschützend und ihn zugleich fest an
das Glasgefäß und leinen Deckel'klebend. Seit 4 Monaten ist mir
noch kein Glas ansgegangen , im Gegenteil ist das Ochsnen eines

Opernhaus.
Sonntag , 9 . Sept ., nachm. 31/4: „Das Dreimäderlhcms " ;

abds . 7 : „Die lustigen Weiber von Wmdsottü Montag , 10. Sept ..
abds . 71/2: Borst , f. d. kriegsbeschäft. Arbeitersch. „Der Waffen¬
schmied" . Menstag , 11. Sepl ., abds . 7 : „Mignon " . Mittwoch,
12. Sept ., abds . 7 : „Das Dreimäderlhaus " . Donnerstag , 13. Sept ..
abds . 6 : „Die Meistersinger von Nürnberg " . Freitag , 14. Sept . :
Geschlossen, pan ŝtag , 15. Sept ., abds . 7 : „Zauöerflöte " . Sonn¬
tag , 16. Sept ., abds . 6r/r : Tcurnhäusettü

rchaufpielhaus.
Sonntag , 9 . Sept ., ckbds. T>h:  ZwN 1. Mal (Uraufführung)

„Perlel êrg" . Montag , 10. Sept .. abds . 7 : „ Florian Geyer" Diens¬
tag , 11. Sept ., abds . 7i/2: „ Perleberg " . Mttwoch , 12. Sept,
abds . 71/2: Zum 1. Mal . „Der- Blauttick)s " . Donnerstag , 13 Sept,,
abds . 7i 2: „Könige" . Freitag , 14. Sept ., abds. IV2: „Perleberg"
Samstag , 15. Sept -, abds . 7^ : Neu einstud. „Iphigenie aui Tau¬
ris " . Sonntag , 16. Sept ., abds . 71/3: „Der Blaufuchs " .

Sonntag , 9. Sept . Kollekte f. d. Pfarrhausbau in Hammelbach.
Gottesdienst, In der S t a d t ki r che. Bornr . 8 Uhr, zugl. Christenl.
f. d. Neukonfirmierten aus der Markusaemd : Pfr . Schwabe. Bornr
97s Uhr Pfr . Mahr . Vorn:. 11 Uhr Kinderlehre f. d. Matthäus^
gemeinde. Pfr . Mahr . Mittwoch, 12. Sept . : Kriegsbetstunde. Pfr.
Schwabe. — In der I0 hanneskir  che. Porm . 8Uhr , zugl
Christenlehre f. d. Neukonfi'rm. a . d. Johmrnesgem . Pfr . Ausfeld;
vorm. 97s Uhr Pfarvassistent Lic. Reuning : vorm. 11 Ubr Kinder-
kirche f. d. Lukasgem. Pfarvassistent Lic. Reuning : abds. 8 Uhr I
Bibelbespre-chung im Johcmnessaal . — Wartburg,  ev . Jüng¬
lings - >u. Männer - Verein , Diezstr . 16 Svntttag , 9. Sept ., abds.
8 Uhr Vortrag . Donnerstag , 43. Sept .. abds. 8^ Uhr Leseabend.1

Gäste stets willk. — Bibelkränzchen  f . Schüler höh. LehransU
Jaden Mittwoch v. 6—7 Uhr f. d. jüng . Abttg . Jeden Samötag
v. 6— 7 Uhr t.  d . ältere Äbtlg. im Johannessaal . — Bibcl  -
krä n zche n f.  Mädch a. d. 'Ioh .-Gmd. Jeden Dienstag von
6— 7 Uhr im Iohcmnesfaal . — Kirchberg.  Sonntag , 9. Scpt .,
vorm . 40 : 41 : Christenl. f. d. weibl. Jugend . — Lollar.  S »m>
bag, 0 . Sept ., nachm. IP2. Dekan Olußmann.

Katholische Ge»nelnde.
Sanistag , 8. Sept ., nachm. 5 u. abds . 8 : (!-el. z. hl. B-i icht.

Sonntag . 9 . Sept ., vorne. 6' ,:  Gel . z. hl. Beicht; 7 : H4. Messe;
8 : Lllisteil . d. hl. Kom. : 9 : Hochamt mit Predigt : 11 : Hl. Mefsst m.
Predigt : nachm. 2 : Christenl., darauf Muttergottes -And. ; 4 : J )äng-
lings -Kongr . ; Dienstag und Freitag , abds . 8 : Kriegsbittand . —1
Diaspova- Gottesdienst am1 9 . Sept . : Grüirberg 9V2, Hungen 97z,Lich 8.

Israelitische Religionsgemeinde. Gottesd . i. d. Synagoge (Süd -i
Anlage) Samstag , 8. Sept . Vorabend : 7.30 Uhr : morg . : 8 .30 Uhr;
abds . : 8.10 u. 8.45 Uhr. — Israelitische Reliaionsgesetlschaft. Sab-
bafferer, den 8. Sept . Freitag abd. : 7.'l0 ; Samstag vorm. : 8_30;
vvchm..: 5.00 : Sabbatausgang : 8.45 ; Wochengottesdienst: m--rg.
6.15 ; abds . : 7.00 ; Sonntag morgens 6.00 Uhr.

Lingesnndt.
(Für Form und Inhalt aller unter dieser Rubrik stehenden Artikel
ubermmmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keän«rlej

Verantwortung .)
Im Felde. Es wird heute vielfach sowohl vom Publikum alss

von der Presse über Bureaukratismus und kleinliche Auffassirngi
vieler Dinge im großen .und .im llttjnen Klage .refühtt . Diese!
Erfahrung mußten leider des öfteren .auck, rvir Feldgraue machen,
und Nvar nicht zum »venigsten bei d̂er Abferttgrmg von Feldpost¬
paketen auf den Heimatspostämtern . So êrhalte ich, auch hent^
Klage meiner Angehörigen , daß ihnen die Post ivieder ein Pgket
zittückgestellt habe, mit der Begründung , es habe einige Grwnm
Uebergewicht. Es handelte sich in diesenr Falle um eine blechernes
Einkochoücl-se für 1 Pfuiid Inhalt , eirthaltend etwas Gemüse mit
einigen Kartoffelstückchen. Es sisanri sich nur um ein Minimum -»
Mehrgeivicht gehandelt haben, da hie Büchse, wie gesagt, nur
1 Pfund hält . Mieine Leute sehen sich nun gerrötigt, die Büchse
wieder zu öffnen, ein winziges Teil des Inhalts hermrszunehmertz
und ivjcder einzukochen. Dies alles bei dem bestehenden Mangel
M Packmaterial , Feuerung und den leicht verschließenden Gum -ni-
rftigen. Zudem ist da's übrige Reftchjen läum wirffchaftli-ch zu
verioerten. Sollte es sich hier nicht junr eine etwas kleinliche Tiettst-
auffassung handeln ? Vielleicht würde der betreffende Beamte an)
irmsever Stelle ' etwas anders idarüber denken, LU mal bei dem heutb-i
gen Stand der Verpfhegu.ug. D»der beneidet er uns ? Wir taust :.etÄ
g«rne . Gm Ldstm. F . I.



om breit
36 cm hoch

(einschl.
Karton)

Lehrerin sucht auw 1. Cft.
ut möbl. Zimmer.

Angeb. m.Preisangabe unter
05581a d. Gieh. Anz. erbeten.

Eine Vergrösserung
vollständig
UMSONST

Möbl . Zimmer
mit Frühstück zu mieten ge¬
sucht. Angeb.m.Preisangabe
unter 05586a. d. Gieh. Anz.

30 cm breit
36 cm hoch

(einschl.)
Karton)

Auf vielseitiges Verlangen unserer werten Kundschaft haben
wir uns trotz Preissteigerung aller Fabrikate entschlossen , für
einige Zeit wieder die allseitig beliebten Gratisbilder zu geben

Es erhält sonach: iS vomI.Sept.ds.Js.
bei uns aufnehmen lässt , ein©bis1. Oktober grössernng seines eigenenBaldes

Kriegsanleihe-Versicherung
kann ßSl08i)3S0Dta ÜfiZalllliHO Kriegsanleihe gezeichnet werden

Bei Versicherungen mit einmaliger Prämie ist

Prämienzahlung mittels Kriegsanleihe

Ü- *
Auskünfte erteilt in

Neustadt 46.
Gießen : Fr. Carl Henzerling,

6677 ss

Jur Vermeidung

Verlag des Gich.Anzeigers

freier Lage -n vermieten.
6438 ?. Jn»g»nfel

Zn bell. v vermieten.
Rabn , Gr . Sremn

| 6 Zimmer
Ptvckstr . 5

eleg. 6-Zitnmer -WoHng.
Badez ., sowie 4-Zim . Mc
Wohnung zu vermieten.
»898! Niun , Ost-Anlage

mit Bade -, fremden-
Ättädchenzimmer, sow.
Zubehör , in Mitte der -
ver 1. Oktober zu verm
Näheres bei H. Wa
Blsmarckstratze.

6381
Ost -Acilage 40

ErdooschoO, sch. ueuzcit!
nevicötcic S-Zim.-Wofeg.
Znb ., Badcz . u. Garie
f. I.Ökr.l. z.verun .Vkäl
durch K. Liebigst

2805
6 Zimmer,

Elekrr. u. Gav. Nähe S
Hof, be'tet Lage, auf 1
ob. später z. verm. Nr
zu erfr . im Gieh. Anz.

m. reich'.. Zutrehör z.
226! Näh. Plockitratz

Ö Zimmer

Veranda , warm T
LmoleuinfuhbcDeu us>
1. Oktober zu verm.

schöne, nenr.

Teles. 230.
I ' ricdplchsta *aße 15,

zu vermieten. Näheres

4 Zimmer
^ch. lZtm .-Wyhg.m.
ver 1. Nov. z. verm.
Licherttratze 17, p.

9 Zimmer  |
1 Neu herger . frdk. 3-Zm.-W. z. \f v :u. Näh. LmlhelQerLtr. 2. \

] 2 Zimmer | }
Kleine 2-Zimmer -Wohnung -
zu vermieten . 05481 1

Neustadt 53,11.
2-Zim.-Wohng. z. vermieten . I

' 05610 Neuenweg 42 . 1

v | Verschiedene \
Die Parterreräume Wetz ^
ttcinstratze 42 , seither Wirt - (
schastöraulne nebst kleinem -

_ Laden, evk.m. Hintergebäude,
- Schweinestall , Wurstküche s
n usw. vermieten . Näheres ]
7 Sckiffenbcrger Weg 8, II.

bei Saintonges . 4848 (

1 Mittklstsch 4 - 5 Zimmer |
Gas , elektr. Licht, Zubehör,
ab 1. Oktober oder später ,

1 zu vermieten . 6501 ;
Diezttratze 8, vart.

Kl.Wohnung ver 1. Okt. z.vm. ^l 6566 Mittelweg 5.
n Kl. Wohnung z. 1. Okt.
b zu vermieten . 6480 1
n Näheres Löwengasse 2211.
-- Kleine Wohnung ztt verm. ^
*• 05455 Än dea Bahnhöfoa20.
1) Schottische Weinst.m.Laden
- u. Zubeh., auch z. j. anderen
| Geschäft geeig., mit od. ohne' Wohug. zu verm Näh. das.
l- 1. Stock. 5176
- Kleine Wohnung zu verm.

05472 Steinstratze 52.
Kleine Wohnung zu verm

t 05466 LcibgefternerWeg 24
§ Kleine Wohnung zu verm.
4. 05591 Löwengasse 17.
n Zimrner mit abgeschl-Borpl.
l- zu vermieten . Näheres
i.  05611 Lindengasse 18,11.

| Möbl . Zimmer  |
Poneioa Brandt Nsaan BSne 22

s lBellevuelZim . m.u.ohneBer-
pfleg, s. jede Zeitdauer . Mit»

^ tag- u. Abendtisch. Elektrisch
Licht, Bad . Tel. 1085. 11687

I 3 bis 5 ntöbllerle Zimmer
^ mit 5Tüche zu vermieten.
I 05588 Blockftratze 8,11.

^7 Möbl. Zimr . m. elektr.Licht z.
. ' vnt. LedsuLeuLtr. 1811, r. 05578
r, Möbliertes Zimmer z. verm.
ir 05577 Dammstr . 31,1.
^6 Einfach möbl.Zimmer z.vrm.

05602 Dammstr atze 31,11.
Schön möbl.Zimmer z.verm.
05595 Walltorftr . 46,1.

!e Möbliertes Zimmer
alsbald zu vermieten.

^ 05624 KatzlanSgasse 15.
s 2 schön möbl. Zimmer
* Pension z. 1.Oktober z. verm.

05613 Goetbestr . 4V,U.

9. I JL & den u . dgl.  j
Zu vermieten

i  Laden mit Wshniina.
es Auskunft ert . Hillgärtner,
09 Zkirchenplatz 11, II . 106320

Jj  s» «3 c*ns
: Plockstratze z. ve.
Ninn , Ost-Anlage 12,

Kontor und Lagerraum
l. Oktober zu vermieten

625 Bleichstrahe 8, H.

Wlietgesüche
3—4-Zimmcr -Wohnung

freundliche 3 -Zimmer-

:christl. Anaebvte unl . 0lü9
a die Geschäftsstelle des

fitw»m. lOjährigemJungen
mit Zubehör

%u  Well,
05553

lBeamttn>

Für drei Damen entweder
möbl . Zimmer (1 Wahn

Familie
Angeb

rteiteiiäiUjei30 ?e
schtsffer
Dreher».
Fräser

,e,uchi.Kobel LAPPel,
Alicestrahe 25. V33

Zur Einführung unserer

Kriegsfnrsorkc-Versicherutt^
suchen wir geeignete

Herren und Damen.
Anstellung gegen Provision oder Ge-

halt und Reisespesen. Ausf. Off. über
seith. Täugkeit mit Angabe von Referenzen
erbeten an 6484

Walter Strauss , Assekuranz
Frankfurt am Main . Petersstr . 2.

Telephon Amt Römer 3620.

Tüchtiger
W a n v cr

und

mehrere kräftige
Platzarbeiter

für dauernde Beschäftigung
gesucht. , 0613

^ison ^ vrk Haiger
Giessen Margaretenhütte

Kräftige Urzeit ©!3
unafi ÄHbeiieHstneBi

zur Arbeit an Drehbänken und Bohrmaschinen usw. werdensofort eingestellt.
Metallbearbeitnngswerk Schient,

Wilbelmstratze 45 . 6668

Zu verkaufen einige schlacht-
reise Stallhasen . Lchr.Ang.
mit Preis unter 0631 an den
Gieneuer Anzeiger erb eten
Pillenarlig manv gebautes
Ssn ».2iäheGiekens, 'M.VZim.
u. Küche. Gart ., 600 unbe
baute Bausläche, 3Minuten v.
Bahtthos.Balinkno'.enpunkt, i.
wunderbar , isol.Lage, ei»,sich
z.Anlage s. jed. GeschäftSbetr.
eben sof.Herrschaftl.Wohn.»»!.
oä. spLl. z. rerk . >̂iäh.erteilt b.
Geschäftsstelled.G'ef-.Anz.' " ^
Arier u . Wiesen u. grober
Obstgarten a. Leihgesterner
Weg.
Garten am Güter bahnhos
mit vielen Qbttbänme « .
Acker und Wiesen an der
Wihmarer Strahc zu »er¬
kaufen. Georg Schfefer,
Lieber Strahe 9. 0306

WiKklLi-ljrr
gesucht. 6653

V. Fiesser,
Kaiser -Allee 23.

ür Gießerei und Strohseilspinnerei gesucht.
Meldungen beim Porti ?" der Sophienhütte
in Wetzlar. ' esriv

Buderns 'sche Eisenwerke
Wetzlar.

Zwei Wärter
davon ein gelernter Gärtner,
gesucht. 6456
[»rov . *Sierhenanstalt.

Gesucht
zur Bedienung der Nagel¬
maschine eiN b660

Nagler.
Georg Philipp Gail

Mmcllsgb riken.
Tüchtiger

Pferdeknecht
gesucht ver sofort. 6648

Liebigstratze 01 , p.

Eia perl. Mm
s. landwirtschastl . u. Garten¬
arbeit gesucht. Näheres bei
Ph . A. König , Bäckerei.
(667 Bad -Naubeim.

Hausbursche
gesucht. 66826

Medizinische Klinik.

Fünzercr Hnusbnrsche
z. sofortigen Eintritt gesucht.
v. kllüachov'zcihe llvk- nvü
vair . - llrncksrst 0'No Kindt
Wve ., Johannesitr . 4. 6l63

Putzfrau
05615 Schulttratze C.
L.anffrnn 2—3Std . täglich
gesucht. Zu erfragen
6652 Ederttratzc 1,1.

Waschfrau
für wöchentlich4 bis 5 Tage
sucht sofort 6640V

Univ . -Kinderklinik.

Aue nMl  gran
zum Waschengesucht. Zu
fragen Plock'str. OlLaden».

Sehr . Angeb. unter

Junges Ehepaar

sonniger, ruhiger Lage,

raum , nahe dem Bahnhof,
für bald gesucht. Schrift !.
Angeb. mit Preis unter 05476
an den Gienener Anzeiger.

Geschäftsleiterin
sncht schön möbl . Zimmer
mit elektr. Licht oder Gas.
Schrift !. Angeb. unter 05668
an den Giehener Anzeiger.

Schön möbl.Zimmer
mit 2 Betten für 1. Oktober
gesucht. Angeb. m. Preisang.
unter 6629 a. d. Gieh. Anz

Tüchtige Verkäuferin
für ein besseres Geschäft, hier
gesucht; daselbst ist auch eine
Stelle frei für ein junges
Mädchen , welches sich als
Verkäuferin auSzubtlden

wünscht. Schriftl . Augebote
unter 05600 an die Geschäfts
stelle des Gieh. Anz. erbeten

Fräulein od. alleinstehende
Frau zürn 1. Okt. oder früher
als Haushälterin gesucht.
Kochenu. Beteiligung an der
Hausarbeit erfordert . Haus-
mädch.vorhand . Schr .Angeb
unt .6683 au den Gien.Anzeig

Tuch!. BÄtaiderin ge¬
sucht

05596 D-ilbelmstr . 12,11.
Tüchtiges llftdehen

welches kochen kann und die
Hausarbeit versteht, zum
1. Okt. od. früher gesucht. 05458

Frau D. Stamm,
Wtlhelmstraste 10.

05524
z. Hütesorttragen
sofort gesucht.

Ir . Siever

Herr sucht rubig gelegenes
möbl . Zimmer

mit sev. Eingang und Koch¬
gelegenheit. Angeb. unter
6646 an den Metz. Anz.

Tüchtige Köchin
auf 1. Oktober oder etwas
später gesucht. 6526
krön Professor Slittermaler

Liebigstratze36.

Tüchtiges Mädchen
zum 1. Okt. gesucht. 6525

Weit Anlage 49,1.
Ein ordentl . junges Hiläckea
als Verkäuferin gesucht. 06474

J. Balur , Ltrchenpl. 10.

Bnderns sehe Eisenwerke
Abt . Mainweserhntte , Lollar

stellt eine gröbere Anzahl von

Arhiilerlnnen
und

ytm

8®“ Brennholz "W
Bestellungen aus klnezgesäM.
Buchen-, Eichen« u. Anmach
Holz, nehme bis auf werteres
entgegen. Pbilrpv J »k»4°i,
Auf der Bach , hinter der
Stadtkirche._ 05409
Meli rotmUhle
gut erhalten zu verkaufen.
Konrad Diclil 1.. Zimmer¬
meister. 'Nnvverbnrg bei
La ubach. 05585

Betten , Aquarium , Schuh¬
macher-Nähmaschine, Stühle
u. versch. and. billig abzugeb.
05606 M alltor stratzr 43.

Zu verkauftn:
Acker aus der Aussicht

5568 □ Nieter , Acker am
Gleiberger Weg 3241 LHMir,
Acker hinter der Eiche l 43V
□ Meter . Näheres zu er¬
fragen in der Geschäftsstelle
d. Me Heuer Anzeigers.

fößrteRgeläfiöc i;
chendemNachbarort

in bequem
zu errci»

kachbarort 06ietzens
verkäuflich . Schrift !. An¬
gebote unter 6666 an den
Giehener Anzeig er._
Stsinstr . 3ü ist ein gr. Vvgsl-
L3!lrz. 28L2.itz!arn̂ e«f!!r Gas
und Petroleum zu vcrk.

em. [6582D

Stenotypistin
perfekt in Stenographie und Schreibmaschine, sofort ge¬
sucht sMittelstadt Rheinlands .) Ausführliche Angebote nnt
Zeugnisabschriften und Gebaltsansprüchen erbeten unter
6626 an den Giehener Anzeiger.

056221 Sofa zu verkaufen.
Friedrichstraste 5 v.

Kleiner Herd zu verkaufen.
05607 Neueuweg 42.
1 Stostwagen zu verkarisen.
6675)_Li ndeuv la st 4.
Aelterer Zkinderwagen zu
verkaufen. 05V4

Wetzsteinslr . 36 3$.

Ich suche zuin 1. Okt. ein
Möhlhenf.Wcn.Hnnz

Frau Anna Zurbuch,
05473 Moltkestratze 24,11.

Ein Mädchen
für Küche und Haus
zum 15. Sept . gesricht. 05511Hotel Lena.

ftitifti MNt»
für kleinen Haushalt gesucht.
6565 Nord -Anlage 31,1.

TiEchtig :eK Mädchen
ob. unabhängige Kriegers-
fran gesucht; desgl. geblt-
dctes Fräulein nur ruv
nachmittags . 6odo

Frau Pros . Kaiser,
GartensrraHe 28.

Tüchtiges älteres
Dienstmädchen

für sofort gesucht. 6588
Frau Kremp , Wetzlar.
.Kräftiges, nicht zu zunges
Tienftmädchen

zu», 1. Oft . nefuebt. Siotsuft.
von2—3 u. abds . vou7—9Uhr
6634 Gartenstratze 30.

Zum 1. Oktober suche ich
ein crsabreneö Zweit¬
mädchen . Fra«Bergassossor
Dr . Wemmer , Glehener
Ni-aunstein-Bergwerk . u5M7

Zum 1. Okt. oder später
zünerläss . Aümmädlhen
das kochen kann u. kinderlieb
ist, gesucht, krau Br. Löhr,
Friedrichsteahe 14. 6624

brsahrMMnsimSWen
gesucht. 6643

Fran Laudgarichlsrat Strack,
Ludwigsvlatz 11.

Ein junges ordentliches
Mädchen tagsüber zu einem
kleinen Mädchen gef. Vor-
zustellen von 7—9 Uhr abds.
05618 Babnbosstr . 30 , H. N.

Zimmermädchen gesucht.
05616 Hotel Prinz Carl.

Jüngeres bcss. Mädchen
tagsüber einige Stunden zu
2 Kindern ver 1. Okt. gesucht.
6672 Süd -Anlage 15,1.
TüchtigesMädchen tagsüber
gesucht. Seltersweg 5. own*

Stelieimesucne
perf- in Steno-

rtrUUlClII, gravhie und
Schreibmaschine, sucht bis 1.
od. 15.Okt. vassende Stellung.
Angeb.u.05527a.d. Gieh.Anz.
Kontoristin m. allen Kontor¬
arbeit .vertraut , sucht Lebens¬
stellung Schriftliche Ange¬
bote unt. 6665a. d. Giehener
Anzeiger erbeten.

Fsrfekts

Mil!

mit suchtIa . Referenzen
per 1. Oktober dauernde
Anstellung in einem ersten
Hause. Schriftliche Angeb.
u. 05571 an den Gieh. Anz-

Junger Mann,
der seine Lehrzeit auf hies.
Zig.-Fabr .-Konlor soeben be¬
endet, sucht, gestützt auf beste
Einpfeblungen, anderweitig
Stellung . Angeb. unter 05583
a. d. Giehener Anzeiger erb.
Stenotypistin lAnsängerin)
mit Kenntnissen in einfacher
Buchführung sucht passenden
Posten . Angebote unt . 05621
an den Giehener Anzeiger

8Sr Pferd "tzA
br. Wallach, 4 Jahre alt , ein
u. zweifpännig gefahren, zu
verkaufen. W . Hofmaun
Hungen . Telephon 52. 6378
Zwei zngfest gelernte

sofort zu verkauf.
bei Wilhelm

Schleicher , Dauernheim,
Tel . 17, Amt Reichelsheim
(Wetterau ). 6669

Für Hausschlachtungen
grotzeLäuferschweine
zu verkaufen.
6679 Neustadt 78
12 Ir». Liinrerachwoinc
zu verkaufen 05605

Rodbeimer Stratze 36.
Eine gukeMilchziege z. verk.
bei Peter Jakob , Walltor
stratze 28. „Zum Schwanen ".
Junge Haien zu verkmifen.
05612 Ed erste. 18, H . p.
oöS97jSchöne jg.Haaen. öM.alt,
zu verk. LrofEorfsr 8tr . 43 p.
J.  Stallhasenu. IRamml.,B.
R ., z. verk.. lloUnnäerdaerenu
Lepkvlabuig. K*i&9T-Alld*3Z
Eine Ziege zu verkaufen
6622 Bleichstratze 6.

Ein Stumm HühnerI
zu verkaufen. Neuenweg 50.
Junger , wachsamer Hofhuirä
z. verkaufen. Astorveg 8. °“i®
Rentabl . r>-Zimm . tlnas
in guter Lage mit 1500 gm
Pstanzgarten zu verkaufen.

Schriftl . Angeb. unt . 05579
an den Giehener Anzeiger

05601!2Kaainclie2*f rausy:wt-
klsten zu verkaufen.
Hültenberseri SeltcrSweg67.

Kinderwagen zll verk.
05604 Hammrtr . 13,1.

Verschiedenes
31k. 30 00 ©.—

auch geteilt, als erste Huoo-
thek, am liebsten auf Län¬
dereien, auszuleihen . Schr.
Meldung unter 05532 an den
Giehener Anzeiger erbeten.

lü-
von Antiguitäten . Möbeln,
ganzen Einrichtungen. Alt¬
eisen. sowie allen von mir
geführten Artikeln. 2241
kouis Rothenberger.

Acker mb  Wiesen
südlich der Stadl zu pachte»
gesucht. Schriftl . Anaeb. um.
6445n. d. Giehener Anzeiger:

Tranring verloren.
GegenBelohnung abzugebe«
05463 Nettsaht 61.
Grau gescheckteA« l;e cntl
Geg. gute Belo ül.lilg abzug.
05608 HMNmftr«Ae 5.

n . Tkmrcn-
OleschnitteneS

Buchen
Scherthvlz

empstehlt 6447
) . Rappe!

Holz - u . Koble »O«» hlu »g.
Mühlstras^ 18

Kräftige , pikiertemu
Sieger , Deutsch E»ern Lar»
Ions Noble, Königin ^lise,
sortenrein , empsierit 64880
FiM OtislSiaomtcliis im.
Preisliste über Obftbäume
und Beerenobst kostenlos.

1Ä

Krieo8besckädifter EieSaj
Sonntag , 9. Septembert

Ausflug nach Wehlarj
Treffpunkt : Bahnhof 2 U(rrJ
Abfahrt 2* Uhr . Voltzu.stich
erscheinen_ 668a
uarioif Viktoria
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fcidiffpfelhaus- Bahnhofffr. 34.
- —Vom 8 . bis inkl . 10 .September

Joe Deebs
in seinem neuesten Abenteuer

Oie leere
Wasserflasche
Detektivschlager in 4 gewaltigen Akten.

In der Hauptrolle

Harry Liedtke
Beachten Sie das Programm vom 15 . September.

Melitta Petri
Herbert Paulmiiller
in dem entzückenden Lustspiel in 2 Akten

Oer Wink des
Schicksals

#♦
O»
¥
♦

♦
❖♦

Scfiwiin:-Weiss-Theater
Seltersweg Är . 81 Selternwes : Xr . 81

/\  Cafe Amend
Samstag ; und Sonntag;

Künstler - Konzert
J

Hotel Fürstenhof• Gießen
Samstag und .Sonntag
KONZERT

u. Auftreten des Herrn Brandenstein.
Gute Küche , Monatszimmer von 20M. an.

_Die Kegelbahn ist noch einige Tage frei . 8649

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Elisabeth Seipp
Hermann Reucker

Lollar, September 1917. 05556

Alleiniges Erslanf Tüh rnngsrecht.

Bas g ®l «ä@v&e Friedelchen
Nach dem bekannten großen Romanwerk von Hans Land.

Hervorragendes Gesellschaftsdrama in 4 Akten,
ln der Hauptrolle:

Lotte Scnmann , die ebenso bildschöne , wie talentvolle Künstlerin,und Hans Mierendorf.

Mett © Pflanzen!
Ein heiteres Familienidyll in 3 Akten . Hauptdarsteller : Mia Cordes,
die Darstellerin aller drei Töchter im Hause Knolle , u. Frau Helene Voß.

Die Versorgung unserer Feidtruppen. interessant
Voranzeige . 6664a Voranzeige.

Hoch klingt das Lied vomU-Boot-SVSann
zugunsten der C-Boot Spende

wird ab 15. September berechtigtes Aufsehen erregen.

“Won Frankfurt kommend ! ®
Rur einige Tage ! J

r

Fürsteahof «£*F
Freitag , den 14 . September , abends 8 Uhr:

Bunter übend
unter Mitwirkung der beliebten Münchener Laoten*

Sängerin Tini Knecht.  05582
Rezitationen und hum. Vorträge Miliz Marquard.

Lieder für Bariton : Pani  M a r q u a r d.
Eintrittspreise : Saal I. Platz M. 1.50, II . Platz M. L—
ITI. P̂latz und Galerie M. 0.50, Militär vom Feldwebel

abwärts die Hälfte.

Siegfried Bockstiegel
Ida Bockstiegel

( geh . ISttel
Kriegsgetra ,ute.

C"irieh(Ost friesland)Giessen.8 . September 1G1? .

Die glückliche Geburt eines gesunden,
kräftigen TÖCHTERCHENS zeigen hoch - I
erfreut an

Lehramisasse88orW. Hahnu. Frau Mathilde
geb . Roese

Gießen , den 5. September 1917. 6847

Berem Rudersport
Giefteu 1913 . 05676

2®“ Unsere diesjährige ~K£Z

interne Regatta
nrwet am Sonntag , de» 9 . Sevt ., nachm . 3 Uhr . statt.

freunde und Gönner des Vereins sind willkommen.

Evang . Kirchengesangverein.
Die Proben für die kirchenmusikalische Feier

am Reformationsfest beginnen am Dienstag , den
11. September , abends 8 Uhr pünktlich im
Jehannesfaal . Dazu werden auch die Damen und
Herren, die sich bereit erklärt haben, den Kirchenchor
zu unterstützen, freundlichst eingeladen.

Für den Vorstand: Prof . 0r . Weimar.

Statt besoiftiercr An zeige.

Die Geburt £ines
JUNGEN
zeigen erfreut an

Dr. med. J. Meyerhoff und Frau Frieda
geb . Lehmann.

Rotenfels i. Baden.

jn 8ie | fn.
. Am Mittwoch , den 12. September 1917 , vor

mrtkags von 7 Uhr ab findet auf den städtischen Markt
anlageu an der Nodheimer Strafte

Pferdemarkt
statt. Der Auftrieb von Pferden aus Sperrbezirken istverboten.

Bezüglich der in der Nähe des Marktplatzes vor¬
handenen Stallungen erteilt Herr Hoflohnkntscher HuhnAuskunft.

Mit dem Pferdemarkt ist eine Prämiierung des besten
Pterdematerials verbunden , wofür über 2200 Mk. zur Ver¬
fügung stehen, darunter 250 Mk. aus Mitteln des HessischenLandes -Pierdezucht-VeretnS.

Z ^ iierungsplan ist von Herrn WeinhändlerAugust Schwan in (tziefteu erhältlich.
Rieften, den 25. August 1917.

Die städtischePferdemarkt -Deputatton.
Grünewald,  Beigeordneter . 6266

Handarbeitsschule und Pensionat von
Frl . Landmann , Giessen
ftüd .-Anlage 7 [6261] Süd -Anlage 7
Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten : Weiß - und
Maschinen äh en, Stickereien jeder Art , Klöppeln , Occhi,
Aenderungen von Wäsche , einfachen Kleidern und
Blusen , ferner Kunsthandarbeiten in allen Techniken.

Mick loil'Jöiif in allen Zweigen fc talialli
Beginn desUnterrichtsMontagen3.September.

feilf.ie§m üisinlzer
Sa ^ nhofdraase 4B

Wohnimgsnachweis Hausverwaltungen
Abschluss von Miet- und Kaufverträgen

HypotSieke » Vermittlung
feidierong gegen lailpiiidil, Waaserssiiäden osv.

Auskunftei
Raterteilung an Mitglieder unentgeltlich.

Geschäftszeit von 8 —1 Uhr . 4987

X». Althoff
J Bestes bekanntes Zirkusunternehmen Rheinlands

IGiessen *Oswalds Garten
o Samstag , den IS. September , abends 8 Uhr «

r

mit brillant arrangiertem Programm
Gm erstklassigesKünftlerverfonal . —Reiten und Vor-
führen beftdresfierter Schul- und Freihertöpserde . —
Viele duntme Augusteund Clowns füllen die Zwischen¬

pausen auf das unterhaltendste aus.
Corps de Ballet in diversen Nationaltänzen

Sonntog2große Heftvorstellrmgen
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr. __

Das Nachm.-4-Uhr-Programm ist genau so reichhaltig
wie das der Abendvorstellungen, u. bezahlenKinder unl.
12 Jahren zu dies. Vorstellung nur halbe Eintrittspreise.
SamSLag und Sonntag , abends 8 Uhr:

Elite - Morsteihanri „
® mit neuem grossartigen Programm |
® 3 >tc Siüetfaffc ist täglich eine Stunde vor Beginn ?

einerjed .Borstellung geöffnet. Der Einlaffd .Publikums R
Nndet eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstell, statt. <m

Eintrittspreise : !
S ®ale^ c j?5 ' 2- Matz 1.10, 1. Platz 1.65, 2. und V
2 3. Reihe Sperrsitz 2.20, 1. Reihe Sperrsitz 2.75, j I f
K Logenplatz 3.30 Mk. nsb* •
® Vorverkauf von Billets bis 6 Uhr abends täglich
z lm Zigarrengeschäft von Herrn Peterieu , Markt - -

platz 15, und von da ab an der Zirkuskaffe. *

(Höhere Privatsohuie
Sexta —Oberprima)

Aufnahme neuer
Schüler jederzeit.
Einjährigen -,
Primareäfe -,

Abiturient ten-
prüfnng.

Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt,. 14 Jahren
dergesetzlichenSchul-
pflicht. (Minist Ver¬
fügung vom 13. V. 14).

Gute Erfolge.
In d. Herbstprüfungen

Ein¬bestanden bish. 11_
jährige , darunter drei
an Osten ; 17 Bläht ver¬

setzte Obertertianer
nach ener Vorbereitung

von 14 Wochen,
sie gewannen also

l llt «Bahre.
Näheres durch 6450

Direktor Brackemann,
Wilhelmstraße 16,

^ Fernruf

z- Los-
Briefe

ä 1 Mk., Porto 15 Pf ., Nachn.
teurer . Sofortiger Gewinn¬
entscheid und Gewinn -Aus

Zahlung.
Gewinne

Frtedriefcsbafener €>eld-
Jfwp oM9 WoU.Lilie 3ÖPI.
wUöö fl III,L Nachnahme leurer.

Zlehung3 . Oktober.
Zusammen 2029 Gewhino

60000 Mark
Hauptgewinu 6333

sichtenT JedeB^ 20. Los" ge- Zg ÖÖO Mark.
Diese Lose empfiehlt Buefcaeker, ßtafien, Neuen Bäue 11.

bar
Sehr günstige Gewinn -Aus-

eä(

Hermes Randels-Lelirinstitiil Giefien
ßahnhofstraße 60.

Am 1.—5. Oktober beginnen
wieder neue Winter -Halb - und

Vierteljahrs -Kurse in
Schönschreiben, Stenographie, Maschinenschreiben,
einfacheru. doppelter Buchführung, kaufm. Rechnen,

sowie allen übrigen Handelsfächern.
Eltern , die ihren Kindern eine wirklich gediegene

Ausbildung zuteil werden lassen wollen , mögen die
rechtzeitige Anmeldung nicht versäumen . 05519

Spezialkurse für Kriegsinvaliden,Tages - und Abend¬
kurse für Herren und Damen jeden Alters.

Prospekte gratis.

Gründl. Unterricht
in

Italiineiisciimben
Stenographie
Buchführung

u. allen Handelsfächern
durch bewährte

Lehrkräfte.
Tages-a.Abendkurse

Honorar für Einzel¬
fächer Mk. 10.—

f.,r Kurse nach besond.
Ver Inbarune.

Anmeld ng ’ägfich.
Kostenlosest Uenvermitt-

lung.

Franz Vogt 4Co.,Men
Goethostr . 32. Tel . 2064.

Sommerfrische Homgmähie
Im Slebenmfilüentalbei Wetzlar

Telephon 330 Telegr .-Adresse : Honigmühle Wetzlar.
Romaotseh gelegenes prachtvolles Wald-Idyll:: Schönster Ausdugsort
Ia. Kaffee Erfrischungen Bier hell und dunkel

Erstklassige Weine
Vorzügliche Pension M. 10.— pro Tag . 5956D

Fflr Vereins, BesellRchaftB-AnKflagebesonders empfohlen.

werden eichfähig hergestellt,
sowie neue Kettenwaageu
teder Art zu verkaufen. W0M
Karl Schmidt , Reuenwea 48.

; Sanatc

GmffChaüler
Rudolph's Iladif.

Stehen • üeuenweg- • Tel. 671
ülusikallen« u.

fnuslkinstnimenfenßctiis
Grammophone

Offfzleüe DerkauisStellc der DeufWien6rammopb« i-
Bküen-GeleUÖjiH Berlin ^ ^0 ^ 0

in Soden Salmünster
ist wieder eröffnet ! %

Aerztl . Letter : I>r . med . K . Strilnckmann . ♦
9 Man verlange Prospekt. 5948D I

Luftkurort Miltenberg a. Main.
Mod. Wohnungen. Pensionen,Villen , Banplätze . Wasierleit .,
üanalisation , elektr.Ltcht, Sommer -u. Winter -Schwimmbad,
^vorr - u. Tennisplätze , Vroaymnaftum , Real - ». Handels
schulem.1jähr . Berechtigung, Tächter-Institut . Forst-u.Kolo
ntalschule. Jagd u. Fischerei. Näheres Hausbesitzer-Berein.

flal-m8täd!6p PädagogiumA. W
Privatschule mit den Klassen Sexta ' bis Oderprima
Vorbereitung zur RinJ &hrlgen -, Primaner -, Fähn¬
rich »- und Keireprttfnng (auch für Damen ).

Seil Kriegsausbruch bestanden 157 Schiller ihre Prü-
fungen , darunter wiederholt ehemalige Yolbsachfiler die
iMn.iährigenpnifung nach ;tlufmoaatlger Vorbereitung
äitzengebUebeue Obertertianer nach vier Monaten. In den
.Jahren 1913. 1914,1915, 1916 und 1917 bestfcndeu sämtliche
Kandidaten die Abitnrienienprttlung. 637215*

Sommersprossen
kann jed. in lOTag . gänzlich
beseitig. Auskunft kosten !.
Frau Erna Brandenbnro-

_Loessia , Berlin N. 65.

FttHrleistuttgen
mit letchiem Einspänner-
Fuhrwerk werden jederzeit
angenommen. KrnU Lednra!!.
Bt ergrosiban dlung. fö(i07
Leichte
0550?) ^ eber, Kaiser-Allee 50.
Langhaariger Dackel
entlausen , aus den Namen
Buschmann hörend . Gegen
Belohnung abzugeben
05580 Crednerstrafte 47.

Statt Karten!

Luise Ockel
Willy Daniel

Verlobte.

Giessen, 9. Sept. 1917.
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